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Vorwort 

 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister,  

liebe Kolleginnen und Kollegen, 

meine Damen und Herren, 

 

am Ende dieser Legislaturperiode ist es der SPD Fraktion ein Anliegen, die Arbeit 
der Verwaltung zu würdigen.  

Allen voran danken wir unserem langjährigen Kämmerer Heinz Rupprecht, der 

heute zum letzten Mal bei dieser Sitzung ist. Es war eine gute Idee, Markus Bier-
schneider als Nachfolger einzuarbeiten und so den Wissenstransfair sicherzustel-
len. Sitzungen ohne die Fachbeiträge von Herrn Schmucker und Herrn Strobel 

sind nicht denkbar. Danke auch an Sie beide.  

Aufgeschlossene Mitarbeitende am Telefon und im direkten Gespräch tragen viel 

zum guten Ruf der Gemeindeverwaltung bei. Stellvertretend für alle sei hier be-
sonders Frau Leser und Frau Semsch erwähnt. Wir danken ihnen allen für ihre 

professionelle Arbeit.  

Die Beschäftigten unseres Bau- und Grüntrupps sind unermüdlich in unserer 

weitverzweigten Gemeinde im Einsatz und prägen so das Bild maßgeblich mit.  
Herzlichen Dank dafür. Die Einsatzkräfte der Feuerwehren und des First Respon-

der schließe ich ausdrücklich in meinen Dank ein. Ihr Dienst am Nächsten ver-
dient unseren Respekt. 

Die Zusammenarbeit mit den Kolleginnen und Kollegen aller anderen Fraktionen 
gestaltete sich positiv. Über die Rathauspolitik hinaus lassen sich Kontakte im 

zwischenmenschlichen Bereich pflegen. Kritische Auseinandersetzungen be-
schränken sich meist auf sachliche Fragen.  

Ein besonderer Dank gilt den Bürgerinnen und Bürgern, die unsere Arbeit im 
Gremium durch konstruktive Vorschläge bereichern. Ihre rechtzeitige Information 

und wertschätzende Einbeziehung bei neuen Projekten ist uns daher auch künftig 
wichtig.  
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Nun zur Gemeindeentwicklung  

Unsere Neubaugebiete beschäftigen den Gemeinderat seit langem nachhaltig. 
Im Bebauungsplan Bayernstraße ist heuer endlich mit der Erschließung zu rech-
nen. Für den Verkauf der Grundstücke noch in diesem Jahr schlagen wir einen 

Kriterienkatalog vor, bei dem junge einheimische Familien den Vorrang haben. 
Der Bebauungsplan „Am Mühlbach“ in Mimberg kann nach unserer massiven For-

derung für eine zusätzliche Verkehrserschließung über den Kiefernweg endlich 
realisiert werden. Wir hoffen, dass die vorgesehenen ökologischen Maßnahmen 

dort auch verwirklicht werden. Die Schaffung von bezahlbarem und barrierefrei-
em Wohnraum für Familien und Senioren muss bei jedem neuen Vorhaben in die 
Entscheidungsfindung einbezogen werden. 

Gewerbegebiete 
Die Situation der Gewerbeflächen hat sich im zurückliegenden Jahr durch den 

Erwerb der Flächen hinter dem Kaufland entspannt. Sie werden jetzt der Parzel-
lierung und Erschließung zugeführt. Nach wie vor ist meine Fraktion der Ansicht, 

dass man darüber hinaus bei der Ausweisung neuer Flächen für Gewerbe den 
verbliebenen Landwirten keine  weiteren Flächen entziehen darf. Auch landwirt-

schaftliche Betriebe schaffen Arbeitsplätze und machen sich zudem um die Pflege 
unserer Landschaft verdient.  

Um eine weitere Flächenversiegelung zu vermeiden, bevorzugen wir Kooperation 
statt Wettbewerb mit umliegenden Gemeinden. Wir wollen zudem bei Firmenauf-
gaben, Weiterverkäufen und Weiterverpachtung versuchen, derartige Flächen 

wieder aufzukaufen und neuer Nutzung zuzuführen. Die Schaffung regionaler Ar-
beitsplätze dient unseren Bürgern und ist wegen der Vermeidung von Pendler-

fahrten ein aktiver Beitrag zur Umweltproblematik. 

Die Sanierungsmaßnahmen für etliche Straßen wurden fortgesetzt. Zu er-

wähnen sind hier vor allem die Deckenerneuerung zwischen Ober- und Unterfer-
rieden sowie die Straße und der Radweg nach Buch. Die neue Straßenausbausat-

zung zwingt uns künftig noch mehr zu einem planvollen Vorgehen. Hierzu wün-
schen wir uns Einblick in den Zustand unseres Straßennetzes und die gemeinsa-
me Entwicklung einer Prioritätenliste. 

Die Parkplatzsituation – insbesondere am Bahnhof Burgthann – muss dringend 

gelöst werden, auch wenn das Verhalten der DB nicht nachvollziehbar ist. Hier 
muss der Wunsch unserer Bürgerinnen und Bürger zur Nutzung des öffentlichen 
Nahverkehrs Vorrang haben (Tagesordnung).  

Unsere Rad- und Wanderwege werden  in ansprechenden Broschüren bewor-

ben und sind meist in gutem Zustand. Freiwillige kümmern sich dankenswerter-
weise um deren Beschilderung und Mängelbeseitigung. Darüber hinaus müssen 
die vorhandenen Radwege planvoll in die regelmäßige Erneuerung einbezogen 

werden. Dringend brauchen wir zusätzliche Radwege und Fußwege, die es jungen 
Familien ermöglichen, von allen Seiten unfallfrei zu unseren Kindereinrichtungen 

und Schulen zu gelangen. Hier bietet es sich an, die Erfahrungen der Eltern in die 
Planung einzubeziehen. Wie in unserem Antrag zum Radwege- und Radverkehrs-
konzeptes dargestellt, geht es uns auch um die Einbindung in ein regionales und 

überregionales Gesamtkonzept. Sowohl der Fremdenverkehr als auch die Attrak-
tivität für junge Menschen wird dadurch profitieren.  



- 3 - 

 

Bildungseinrichtungen  
Wir sind dankbar für die gut geführten Bildungseinrichtungen (Kindergärten, 

Schulen, Bibliothek, VHS, Haus der Musik) in unserer Gemeinde. Sie zu unter-
stützen und zu erhalten ist unser Ziel. 

Wir freuen uns, dass der Ausbau von Kindertagestätten - schon immer ein An-
liegen von uns Sozialdemokraten – in Burgthann weiter voranschreitet. Fördert 
sie doch Chancengleichheit für Kinder und Eltern gleichermaßen. Die ständig 

steigende Auslastung der Krippen, Kindertagesstätten und Horte beweist den Be-
darf. Gerne tragen wir die Entscheidung zum Bau zweier neuer Kindertagesstät-

ten in Ezelsdorf und Burgthann mit. Der SPD-Fraktion ist jedoch die Nutzung der 
übrigen Fläche am Dorfplatz in Ezelsdorf wichtig. Der alte Sportplatz ist ein sehr 
beliebter Bolzplatz und Treffpunkt in der Dorfmitte. Eine Einbeziehung der Bür-

ger- und Bürgerinnen bietet sich an.  
Zur langfristigen Sicherung der Mittelschule unterstützen wir die Entwicklung at-

traktiver Ganztagsangebote und die gemeindliche Begleitung der regierungsbe-
zirksübergreifenden Kooperation mit Postbauer-Heng zum Wohle beider Schulen. 
Mit dem Digitalisierungspakt von Bund und Land sollen Schulen zukunftsfähig 

werden. Ergänzend planen wir als Gemeinde die fachliche und personelle Unter-
stützung, durch die Beauftragung eines Planungsbüros und die im Haushalt vor-

gesehene und bereits ausgeschriebene Halbtagsstelle für die Systembetreuung. 
Einer Aufstockung stehen wir aufgeschlossen gegenüber.  
Wir greifen unsere Forderungen nach kommunaler Jugendarbeit wieder auf. Bei-

spiele aus Nachbargemeinden zeigen einen Bedarf und Nutzen, auch ohne 
Brennpunkte. Die vom Landkreis geförderte Schulsozialarbeit ist inzwischen un-

verzichtbar und sollte auch auf die Grundschulen ausgedehnt werden. Nach wie 
vor wollen wir die Schaffung attraktiver Angebote für Jugendliche, wie etwa ei-
nen zusätzlichen Jugendtreff, einen Badeplatz am Kanal etc. Die Einbeziehung 

von Kindern und Jugendlichen wäre ein erster Schritt. Wir erinnern hier an das 
vor einigen Jahren sehr aktive und vorbildliche Jugendforum. 

Umweltpolitik 

Nun ein kurzer Blick auf unser Umwelt-Engagement: Wir wünschen uns über 

den Tag der Umwelt hinaus, dass Umweltfragen mit mehr Nachdruck in der Öf-
fentlichkeitsarbeit beworben werden. Wie schon im Vorjahr angeregt, empfehlen 

wir eine ständige „Umweltseite“ im Mitteilungsblatt, wo sich vorbildliche Initiati-
ven vorstellen oder die Gemeinde sachliche Informationen weitergibt. Auch eine 
immaterielle Förderung wie eine „Grüne Hausnummer“ würdigen vorbildhafte 

Maßnahmen. Finanzielle Zuschüsse z.B. für private Solaranlagen sind eine durch-
aus vertretbare Möglichkeit.  

Auch im Rahmen des Artenschutzes müssen wir Vorbild werden. Bürger und Bür-
gerinnen müssen aufgeklärt werden. Mitarbeiter in der Grünpflege sollten zu spe-
ziellen Fortbildungen entsandt werden. Sie sind es, die unsere kleinen Grünanla-

gen und Straßenränder in blühende Inseln verwandeln können. Einige Beispiele 
dafür gab es bereits. Klima- und Umweltschutz muss eine Querschnittsaufgabe 

bei allen Entscheidungen werden. 

Dorfleben 

Wir freuen uns über die Aktivitäten der zahlreichen Vereine in unserer Gemein-
de. Sie sind Lebensader des öffentlichen Lebens. Ihre Förderung ist uns daher 

ein großes Anliegen. Sorgen bereitet uns allerdings die Tatsache, dass es immer 
weniger Gaststätten und Räumlichkeiten für die Vereine gibt. Besonders krass ist 
aktuell der Notstand in Oberferrieden. Hier konnte der Gesangsverein dankens-
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werterweise zuletzt in kirchliche Räume ausweichen. Auch in einigen anderen 
Ortsteilen zeigen sich inzwischen Defizite, die mit der Schließung von immer 

mehr Gaststätten einhergehen. Wir regen einen runden Tisch mit örtlichen Ver-
einsvertretern an, um die jeweiligen Bedürfnisse zu ermitteln und Lösungen zu 

entwickeln. Und wir schlagen einen Beauftragten in der Verwaltung für die Be-
lange der Vereine vor.    

Wahrzeichen Burg 
Unsere Burg markiert den Mittelpunkt unserer Gemeinde und ist die touristische 

Attraktion. Mit der Renovierung der Kapelle ist die Beliebtheit für Trauungen 
nochmals gestiegen. Und mit der schrittweisen Eröffnung der Museumsbereiche 
Dank des emsigen Burgvereins ebenso. Gespannt dürfen wir auch auf die Eppe-

lein-Festspiele unter neuer Regie sein. Wo aber bleiben die Visionen für eine Wei-
terentwicklung? Der Arbeitskreis Burg würde sich hier gerne einbringen.  

 
Insgesamt entwickelt sich unsere Gemeinde - auch dank einer aktiven Opposition 
im Rat - in vielen Bereichen gut. Trotzdem bleibt in Zukunft viel zu tun. Beispiel-

haft seien hier die Neugestaltung des Burgvorplatzes, der Rundweg vom Park-
platz zur Burg, der Kirchplatz, die Dorfplätze in den Ortsteilen erwähnt. 

Zusammenarbeit mit anderen Gemeinden 

Abschließend noch eine Bemerkung zur Zusammenarbeit in den Arbeitsgemein-
schaften AOM und Schwarzachtalplus. Wir Räte wünschen uns hier mehr Infor-

mationen. Wir sind überzeugt, aus den beiden Gremien sind mehr Nutzen und 
Synergieeffekte zu erzielen. 

Haushalt  

Die Vorberatungen mit Markus Bierschneider und im Haushaltsausschuss haben 
uns wieder von der soliden Haushaltsführung überzeugt. Dank der vorsichtigen, 

vorausschauenden Planung der beiden Kämmerer sind - trotz leichter Rückgänge 
bei der Gewerbesteuer - Spielräume im Haushalt vorhanden. Sie ermöglichen 
dem Gemeinderat Gestaltungsmöglichkeiten.  

Vermehrte Ausgaben durch wachsende Personalkostenzuschüsse im Schul- und 
Vorschulbereich sowie die dringend notwendige Digitalisierung unserer Schulen 

tragen wir gerne mit, sind sie doch eine gute Investition in die Zukunft unserer 
Kinder.  

Zum Ende meiner Ausführung möchte ich mich besonders bei meinen Fraktions-
kolleginnen und –kollegen ausdrücklich bedanken. Während der gesamten Sit-

zungsperiode gelang es unserem Team, konstruktiv, ideenreich und engagiert 
zusammenzuwirken. Auf diese Weise machte die Arbeit Spaß und zeigte Erfolg.  

Die SPD wird dem Haushaltsplan zustimmen. 

für die SPD-Fraktion 

 

Wolfgang Lahm, Fraktionsvorsitzender  

Es gilt das gesprochene Wort. 


